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Geologische Gunstgebiete OÖ

2Quelle: Studie Geoteam (Univ. Prof. Dr. Goldbrunner) ïEnergie AG Wärme 2009



Geologische Gegebenheiten OÖ

3Quelle: Studie Geoteam (Univ. Prof. Dr. Goldbrunner) ïEnergie AG Wärme 2009



Geothermie in Oberösterreich 

Geothermie -Fernwärmeanlagen in Oberösterreich (Stand 2009)
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Thermische Leistung: 45 MW



ƀ OÖ-Molassebecken besonders gut geeignet für Nutzung der geo -
thermalen Energie

ƀ Thermalwasservorkommen im Innviertel und Bayern bereits seit den 
fünfziger Jahren Zeit bekannt

ƀ Nutzung der Geothermie in einigen Umlandgemeinden von Ried für Fern -
wärme, wie in Altheim , in Braunau - Simbach , Obernberg und St. Martin 
sowie für Balneologie in Geinberg

ƀ Daten aus verschiedenen Bohrungen und Untersuchungen vorhanden

ƀ Tektonisches Element: Rieder Abbruch

OK Malm: ca. 2.000 m - Tiefscholle Rieder Abbruch,                                

ca. 1.100 bis 1.400 m - Hochscholle                    

(unter Meeresniveau)

Tiefenlage des Thermalgrundwasserkörpers zw. 2.300 und 2.600 m  
ü. GOK, zusätzlich Bruchlinie West ïOst (ca. rechtwinkelig)
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Geologische Ausgangslage



ƀ mögl. Fördertemperatur: bis zu 105 ° C

ƀ mögl. Förderrate: bis zu 140 l/s

ƀ erwartete Transmissivitäten: 0,0001 bis 0,0005 m 2/s

ƀ Pumpeneinbautiefe. ca. 200 m
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Auf Grund der Datenlage und er großen Aufschlusstätig -
keiten ist das hydrogeologische Erschließungsrisiko und 
auch das technische Risiko als sehr gering einzustufen*

Geologische Grundlagen
Geothermie Ried

* Hydrogisches Gutachten Hon. Prof. DI Dr. Schmid



Stadt Ried im Innkreis

BASISDATEN

Einwohner 11.506

Fläche 6,77 km²

Politischer Bezirk Ried im Innkreis

Bundesland Oberösterreich

Lage
70 km von Linz und 60 km   
von Salzburg 
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Wappen-ried_innkreis.png&filetimestamp=20070731074656


Gemeinde Mehrnbach

BASISDATEN

Einwohner 2.300

Fläche 22 km²

Politischer Bezirk Ried im Innkreis

Bundesland Oberösterreich

Lage 80 km von Linz
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Wappen_at_mehrnbach.png&filetimestamp=20060723131959


ƀ Umweltfreundlicher Focus sowie innovative Ausrichtung der Stadt Ried 
(ĂEnergiekonzept Ried 2020ñ ïEnergie Ried und Energie AG Wärme)

ƀ Existierendes Gasnetz in der Stadt Ried (Betreiber Energie Ried)

ƀ Geothermie -Fernwärmeprojekt Mehrnbach

ƀ Ried ist Bezirkshauptstadt und damit Sitz von Verwaltungsbehörden und 
Gewerbetrieben sowie von Industriefirmen (z. Bsp. Fischer)

ƀ Geothermie -Fernwärmeanlagen in Umlandgemeinden:

ƀ Altheim

ƀ St. Martin

ƀ Obernberg

ƀ Braunau 

ƀ Geinberg

ƀ Haag
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Ausgangslage ĂFernwªrme Riedñ



ERW und GRB ïein Gemeinschafts -
unternehmen voné

Fernwärme 
Mehrnbach GmbH

Ried im Innkreis
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ERW ïEnergie Ried Wärme GmbH

GRB ïGeothermie Ried Bohrung GmbH

http://www.mehrnbach.at/system/web/default.aspx?detailonr=220294261


Überblick  Gesellschaftsstruktur

Energie AG OÖ
Wärme GmbH

Energie Ried
GmbH

Energie Ried
Wärme GmbH

Fernwärme 
Mehrnbach GmbH

Geothermie Ried
Bohrung GmbH

(GRB)

60% 40%

5% 95%

Private Gruppe
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Unternehmensprofile

Energie Ried 
Wärme GmbH 
(ERW)

Å Projektierung, Errichtung und Betrieb von Fern -
wärmeverteilnetzen sowie Wärmeerzeugungs -
und versorgungsanlagen

Å Handel mit Wärme sowie der Vertrieb und die 
Lieferung von Wärme an Endkunden

Geothermie 
Ried Bohrung 
GmbH (GRB )

Å Projektierung, Errichtung und Betrieb einer 
Geothermieanlage zur Gewinnung von Wärme für 
die Versorgung von Ried und Mehrnbach
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ƀ Geplant ist die Errichtung einer Geothermieanlage mit einer Leistung  
von 25 MW im Gemeindegebiet von Mehrnbach

ƀ Wasserförderung von bis zu 150 l/s (über 500 m³/h) mit einer 
Temperatur von rund 100 ° C ï105 ° C

ƀ Erschließungsbohrung - Aquifer im Malmbereich in einer Tiefe von       
rd. 2.700 m u. GOK

ƀ Reinjektionsbohrung ïMalm in Rieder Hochscholle in eine Tiefe von    
rd. 2.300 bis 2.400 m u. GOK

ƀ Temperaturgardient: 3,35 bis 3,8 ° C/100 m 

ƀ 1 . Ausbauetappe :

Netzlänge beträgt samt den Hauszuleitungen 20 Trassenkilometer       
bei ca. 240 Kundenanlagen

Anschlusswert: rd. 34 MW; Leistungsspitze von 24 MW

Gesamtinvestition für Bohrung, Verteilung, Objektanschlüsse und 
Umformstationen: ca. 25 Mio Euro
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Projekt Geothermie -Fernwärme Ried



ƀ Vollausbau:

ca. 55 MW, 1200 Objektanschlüsse, 35 km Netzlänge

Wärmeverkauf: ca. 90 GWh/Jahr

Gesamtinvestitionskosten: rd. 35 bis 40 Mio Euro

ƀ Verbrauchsdaten der Objekte durch Gaskunden bekannt

ƀ Geplante Finanzierung :

ƀ 25 % - Eigenmittel

ƀ 30 % - Förderung (KPC und Land OÖ)

ƀ Rest Fremdfinanzierung

ƀ Mehrnbach : Fernwªrmeausbau durch ĂPrivate Gruppeñ, ca. 150 
Objektanschlüsse mit 2,5 MW
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Projekt Geothermie -Fernwärme Ried



ƀ Auslegungsdaten:

ƀ Vorlauftemperatur: 110 ° C

ƀ Rücklauftemperatur: 55 ° C

ƀ Systemdruck: 16 bar

ƀ Fernwärmeleitung: KMR

ƀ Geothermiewärme wird bei Reinjektion ans Fernwärmenetz übergeben

ƀ Fernwärmetransportleitungen nach Ried und Mehrnbach

ƀ Fernwärmeheizzentrale mit Spitzen - und Reservekesseln, 
Ausdehnungsanlege und Netzpumpen in Ried

ƀ Netzstruktur und Trassenführung durch Schlüsselkunden vorgegeben

ƀ Dimensionierung der Hauptrasse (Ringleitung); damit können später 
zusätzliche Wärmequellen einspeisen

ƀ Nutzung von dezentralen ĂSelbstversorgeranlagenñ

ƀ Einsparung von bis zu 15.000 t CO 2
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Projekt Geothermie -Fernwärme Ried



Geologie*

16* Quelle: Joanneum Graz

Top Malm



Geologie*

17* Quelle: Joanneum Graz

Mächtigkeit 
des  Malms



Bohrschema
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Verrohrungsschema*

19* Vorprojekt, 80 l/s, Geoteam Graz



Hydrochemische Zusammensetzung*
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Parameter mg/l

Ammonium 0,9 - 2,1

Natrium 285 - 312

Kalium 15,3 - 18,8

Magnesium 1,4 - 4,7

Calcium 8,1 - 22,3

Chlorid 159 - 211

Sulfat 5,2 - 8,2

Hydrogencarbonat 528 - 613

Technische Fragen

Å Entgasung ja ïnein ?
Å Material Übergabestation und FW -Verbindungsleitung ?

* Werte der benachbarten Geothermieprojekte, Geoteam Graz



Örtliche Situation

Förderbohrung

Reinjektionsbohrung 
und Übergabestation

Heizzentrale
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Vereinfachtes Hydraulikschema
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å 2,5 MW
å 25 MW


